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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 9. Ratibor den 29. Januar 1834. 


Ein Zeitungsartikel aus Prag lau⸗ 
tet alſo: 


„Fuͤr den Geſchichtsforſcher dürften jetzt 
wichtige Daten in Betreff des Wallen⸗ 
ſte in ſchen Prozeſſes zum Vorſchein kommen, 


die die Anklage des Hochverraths, womit 
der große Feldherr belaſtet war, ſeyr men. 


dern, oder wohl gar als nicht ges 
gründet darſtellen dürften Se. 
Durchlaucht der Fuͤrſt von Windiſch⸗ 
gratz hat ſich nämlich veranlaßt gefunden, 
Nachforſchungen anzuſtellen, um die Un⸗ 
ſchuld des Herzogs von Friedland darzuthun. 
So viel man erfährt, foll dies bis auf ei⸗ 
nen gewiſſen Grad gelungen ſeyn, indem 
aus den Papieren, die in dem Nachlaſſe 
des beruͤhmten Mannes und in den kaiſer⸗ 
lichen Archiven vorgefunden worden, nichts 
zu entnehmen ſei, was die Beſchuldigung 
des Hochverraths rechtfertigen konnte. Die 
vorzüglichſten Dokumente, durch welche 
Graf Picolomini den Staatsverrath 
nachzuweiſen ſuchte, ſollen der oberſten Be⸗ 


hoͤrde nur in Abſchrift eingeſchickt wor⸗ 
den ſeyn, und keine Spur der Originalien 
ſich vorfinden, die doch eigentlich zu einer 
rechtlichen Erhebung des Thatbeſtandes noth⸗ 
wendig geweſen waͤren. Man glaubt nun, 
daß die hohe Gerechtigkeitsliebe unſers viel: 
geliebten Monarchen eine förmliche Unter⸗ 
ſuchung dieſes intereſſanten Gegenſtandes 
verordnen werde, um die Ehre des Fried⸗ 
laͤndiſchen Namens herzuſtellen, und Zuruͤck⸗ 
gabe der confiscirten Guͤter an die Nach⸗ 
kommen des beruͤhmten Mannes zu be⸗ 
wirken.“ 

Das Urtheil der Weltgeſchichte dürfte 
alſo reformirt werden nach dem Urtheil ei⸗ 
nes beſtellten Gerichts. — Wem alſo, wenn 
Walllenſtein gerechtfertigt aus ſeinem 
Grabe hervorgeht, verdankt er es? — Dem 
Dichter. — Wem würden die Nachkom⸗ 
men Wallenſteins, die angedeutete Ruͤck⸗ 
gabe ihrer Güter verdanken? — Schillern. 


Auch wir in Preußen brauchen nicht zu 
ſuchen, um ähnliche Beiſpiele erhabener Be: 
rechtigkeitspflege zu Binden, 


Der Kopf und das Herz. 


Der Kopf, das Herz geriethen einſt 
In einen boͤſen Zwiſt. 

„Du irrſt“, ſprach jener, „wenn du meinſt 
Daß du ſo wichtig biſt. 

Ganz ohne Grund machſt du dich breit; 
Nur das Geſchwaͤtz der Welt 

Hat, wie die eig'ne Eitelkeit, 
Dich uͤber mich geſtellt.“ 


„Bin ich es nicht, der Wahn und Trug 
Dem Sterblichen verſcheucht, 
Ich ordne der Gedanken Flug, 
Der hier- und dorthin ſtreicht. 
Den Geiſt, ich fuͤhr' ihn himmelwaͤrts 
Der ew'gen Wahrheit zu — 
Nun ſprich doch, ſtolzes, eitles Herz, 
Sprich doch, was thuſt denn du?“ — 


„Zum mindeſten tret' ich“, ſprach das Herz, 
„Nicht ſcheu vor dir zuruͤck. 

Sf nicht Gefühl in Luft und Schmerz 
Des Menſchen hoͤchſtes Gluͤck? 

Durch mich fuͤhlt er zur ſchoͤnſten That 
Sich aufgeregt, und freut 

Des Bluͤmleins ſich, auf ſeinen Pfad 
Vom Schickſal hingeſtreut. 


Geſetzt, daß hie und da die Welt 
Viel Achtung fuͤr Dich hegt, 

So biſt du wenigſtens kein Held, 
Wo ſich die Liebe regt. 

Von deinem Rath fuͤhlt weder Hirt 


Noch Hirtin, ſich bethoͤrt, 
Und deine weiſe Warnung wird 
Saft immer uͤberhoͤrt. 


Nicht felten wirft du uͤberdieß 
Verſpottet und gehoͤhnt, 
Indeß mein Name, hold und ſuͤß, 
Von Mund zu Munde tönt. 
Du fuͤhrſt den Geiſt dem ew'gen Raum 
Entfernter Welten zu; 
Ich web' in dieſen Erdentraum 
Zufriedenheit und Ruh. 


H. Döring. 


— — — 


Ball „Anzeige. 

Wir geben uns die Ehre anzuzeigen, 
daß am 2. Februar d. J. in dem Schützen⸗ 
hauſe ein Ball ſtatt finden wird, wozu 
wir alle diejenigen denen die Namensliſte 
zugefertigt werden wird, hiermit höflichſt 
einladen. 

Ratibor den 21. Januar 1834. 


Die Schützen ⸗ Compagnie. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Wieſe Bu⸗ 
rianka zu Plania an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, ſteht in unſerm Commiſ⸗ 
ſions⸗Zimmer auf den 10. März 1834 
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Nachmittags 3 Uhr Termin an, %°°00000000000000oaenosnnnoonook 


wozu Pachtluͤſtige eingeladen werden. 
Ratibor den 20. December 1833. 
Der Magiſtrat. 


In der Subhaſtations⸗Sache der nach 
der Babette Polewka verbliebenen sub 
‚Nro. 39 und 40 zu Brzesnitz gelegenen 
Beſitzungen iſt ein nochmaliger Licitations⸗ 
Termin, welcher evenzualiter zur Ver⸗ 
pachtung dieſer Realitäten dienen ſoll, auf 
den 31. Januar c. Nachmittag 2 
Uhr im Orte Brzesnitz anberaumt 
worden, zu welchem Zahlungsfähige event. 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen werden: daß dem Meiſtbieten⸗ 
den nach voriger Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden ſoll, falls nicht die Geſetze 
eine ne geſtatten. * 

u 


Pachtbedingungen können Übrigens 
rend den geſetzlichen Amtsſtunden bei uns 
eingeſehen werden. 


Altendorf den 16. Januar 1834. 
Das Gerichts-Amt Brzesnitz. 


— — 


Beim Dominio Tworkau iſt reine 
Samen ⸗Gerſte und 1 iu. ha⸗ 
irth⸗ 


ben, und der Preis beim daſigen 
ſchafts-Amt zu erfahren. 
Tworkau den 23. Januar 1834. 
Willimek, 


Ich habe das Handlungs⸗Locale 
von meiner Schwieger⸗Mutter ver⸗ 
witweten Kaufmann Abra hamczick 

1 am Ringe übernommen, und bereits 
die Handlun eingerichtet und eröff⸗ 
net, ich empfehle ſolche unter Verſi⸗ 
cherung reeller als billigſter Bedie⸗ 
nung ergebenſt. 


Ratibor den 29. Januar 1834. 
J. C. Klauſe. 


& 
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Auf der Langengaſſe im Mika chen 
auſe No. 82 iſt parterre vorn heraus 
eine Stube nebſt Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen und das Nähere bei mir zu er⸗ 
fahren. - 


Ratibor den 28. Januar 1834. 


Kramarczik, 
auf der Salzgaſſe. 


* 


— 


In meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Gaſſe ſind zwei Giebelſtuben nebſt Küche 
Bodenraum, Keller und Holzgelaß entwe⸗ 
der zuſammen oder auch einzeln vom 1. 
April zu vermiethen. 8 


Ratibor den 21. Januar 1834. 
Jordan. 


Eine unverheurathete Perſon, welche 
ſich durch ſieben Jahre der Erziehung der 
Kinder gewidmet hat, über deren Erfolg 
ſie mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünſcht, als Wirthſchafterin oder Kam⸗ 

f dre in einem anſehnlichen Hauſe 
angeſtellt zu werden; die Redaction des 
Oberſchlſ. Anzeigers weiſt dieſelbe nach. 


— — 


DR 
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Ergebene Anzeige. 8 


= 


5 Allen Freunden der Literatur erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen wie wir beim Beginn des neuen Jahres unſere Verbindungen dergeſtalt ®F 
6 erweitert, daß alle neuen Erſcheinungen im Gebiete des Buch- Muſikalien⸗ & 
und Kunſthandels — fie mögen nun durch beſondere Anzeigen oder in öffent⸗ 92 
lichen Blättern angekündigt werden — größtentheils gleichzeitig bei uns zu 5 
* haben und wir auch in den Stand geſetzt ſind jetzt alles Nichtvorräthige in K 
der kürzeſten Friſt, ohne die geringſte Erhöhung, herbeizuſchaffen. Jeder uns 
2 gütigſt zu ertheilende Befehl wird auf das Sorgſamſte prompt und reell! 
85 ausgeführt und ſoll es uns die größte Pflicht ſein, weder Mühe noch Opfer 


zu ſcheuen, das Wohlwollen womit wir uns ſeit einer langen Reihe von 5 
1 Jahren beehrt ſehen, zu verdienen und zu bewahren. Sich davon überzeu⸗ 

gen zu wollen, bitten wir ganz ergebenſt um geneigte Aufträge und offeriren 8 

bei bedeutender Abnahme einen verhältnißmäßigen Rabatt. 8 9 


den — die beliebteſten Jugend ſchriften —Stick⸗ Strick und Zeſchen⸗ 
= Bücher — Atlanten und einzelne Charten — Vorſchriften u. m. a. 
ſind ſtets vorräthig. 


= 
2 
255 Das vorhandene Lager von älteren und neuen Muſikalien wird näch⸗ 15 
ſtens bedeutend vervollſtändigt; über unſer Muſikalien⸗Leih-Inſtitut, = 

das eine von den verehrten Intereſſenten gewünſchte Veränderung und Er⸗ 8 


Eine Auswahl der gediegenſten Andachtsbücher in ſaubern Einbän- N 
weiterung erhalten fol, werden wir in kurzer Zeit ergebenſt berichten, 2 


Die mit der Handlung verbundene Leſebibliothek wird fortwährend 1 
mit den neueſten und beſten Erzeugniſſen der ſchönen Literatur vermehrt und 8 
55 iſt das 16te Verzeichniß der neu angeſchafften Pieten bereits unter der Preſſe. W 


105 Juhrſche Buchhandlung in Ratibor. 85 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


